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Liebe St. Urbanerinnen und St. Urbaner

Ein Segenskreuz auf der Stirn 
meines Sohnes, eben von jenem 
Mann, der die gleiche Geste bereits 
bei mir als Säugling gemacht hat 
– wie bei uns allen St. Urbanern, 
die jünger sind als 45 Jahre. Das 
ist eine Tradition, die sich für uns 
so normal angefühlt hat, dass wir 
es nur schwer fassen können, dass 
dieser Mann nun nicht mehr unter 
uns weilt. Am 31. Juli hat Pfarrer 
Josef Suntinger diese Welt verlas-
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Editorial

sen. In einer bewegenden Trauer-
zeit konnten wir, die Gemeinde, 
Abschied von ihm nehmen. Im 
Mittelteil dieser Zeitung lesen Sie 
mehr dazu.
Pfarrer Josef Suntinger war aber 
nicht nur unser Seelsorger und 
Begleiter im Glauben, er war ein 
wichtiger Pfeiler unserer Dorfge-
meinschaft. Die kirchlichen Feste 
sind die Momente, bei denen wir 
zusammenkommen und einander 
begegnen. Er war hier eine treiben-
de Kraft, der unterstützt von vielen 
ehrenamtlichen Helferinnen Jahr-
zehnte lang dafür gesorgt hat, dass 
unsere Gemeinde eine lebendige 
und gesellige Gemeinde war. Der 
Herbst wird klassischerweise vom 
Erntedank-Fest ein-
geleitet, das bei uns 
eben gerade durch 
sein Engagement 
einen hohen Stel-
lenwert genießt und 
immer ein schönes 

Gemeinschaftsfest ist. Dieses Jahr 
feierten wir es zum ersten Mal ohne 
ihn. Er fehlte. Aber die Herbstzeit 
ist eben auch die Zeit, in der der 
Jahreskreis beginnt sich dem Ende 
zuzuwenden, wo wir zurückbli-
cken auf den Fleiß unserer Arbeit 
und uns über die Fürchte des Mü-
hens freuen können. Und so wol-
len wir auch zurückblicken auf die 
Zeit mit Pfarrer Josef Suntinger in 
unserer Gemeinde und wollen uns 
eben freuen, über all die besonde-
ren Momente und Impulse, die er 
uns gegeben und hinterlassen hat.
Ich wünsche euch allen eine schö-
ne Herbstzeit!

Euer Vizebürgermeister Otto A. Rauter

Eigentumswohnung
mit Seeblick zu kaufen
9554 St. Urban, Haus Norea
https://www.remax.at/de/im/johann-fleischer-73330722/3789-327

Wohnfläche ca. 76 m²
Nutzfläche ca. 80 m²
Räume in der 4. und 5. Etage
Küchen- Wohnbereich, Loggia,  
2 WC, 2 Bäder, Schlafzimmer 
Anfragen an: johann.fleischer@remax-complete.at

Kaufpreis verhandelbar € 95.000,-
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Junge Volkspartei

Erfolgreiches Spritzerfest der JVP
Am 01.September fand das drit-
te Spritzerfest der JVP St. Urban 
statt, welches wieder ein richtiger 
Erfolg war. Rund 150 Gäste genos-
sen unsere vielfältigen Spritzer-
kreationen, belegte Brote, einen 
Glückshafen und ein Schätzspiel. 
Der Höhepunkt des Abends war 
zweifellos unser Spritzer Pong 
Turnier, bei dem sich 16 Teams 
mit je zwei Mitgliedern in einem 

intensiven Wettkampf um die be-
gehrten Preise und Glaspokale 
duellierten. Der Hauptpreis in 
diesem Jahr war ein Gutschein 
für zwei Übernachtungen in den 
brandneuen Mobile Homes von 
EuroParcs am Ossiachersee, in-
klusive Fischerkarten, großzügig 
zur Verfügung gestellt vom Te-
rassencamping Martins am Os-
siachersee. Am Ende des Abends 

konnten Da-
niel Som-

meregger und Florian Manesin-
ger die Glaspokale in die Höhe 
stemmen und sich über den 
begehrten Preis freuen. Som-
meregger hatte sogar doppelten 
Grund zur Freude, da er auch das 
Schätzspiel gewann. Wir möch-
ten uns an dieser Stelle herzlich 
bei all unseren Besucherinnen 
und Besuchern bedanken, die 
diesen Abend zu einem fröhli-
chen und unvergesslichen Erleb-
nis gemacht haben. 

Jahreshauptversammlung der JVP 
Im Juli versammelte sich die Jun-
ge Volkspartei St. Urban zu ihrer 
Jahreshauptversammlung in der 
Jausenstation Stubinger. In diesem 
Jahr fanden auch Neuwah-
len statt. Maximilian Kogler 
wurde erneut als Obmann 
gewählt und wird sein Amt 
für weitere zwei Jahre aus-
üben. Als 1. Stellvertreter 
steht ihm erneut Alexander 
Sonvilla zur Seite. Michael 
Bader bleibt weiterhin im 
Amt des Kassiers. Neu im 
Vorstand sind Moritz Pluch 
als 2. Obmann Stellvertreter 
und Sophia Hochsteiner als 
Schriftführerin. Nach der 

Sitzung genossen die Mitglieder 
ein gemeinsames Essen und lie-
ßen den Abend beim Dämmer-
schoppen ausklingen. Wir freuen 

uns besonders darüber, dass auch 
unser Landesobmann Julian Geier 
anwesend war. Aktuell zählt unse-
re JVP 14 Mitglieder. 
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Extremwetterereignisse: So machen wir uns Klimafit
Ende Juli und Anfang August wur-
de Kärnten von extremen Starkre-
genereignissen heimgesucht. Teil-
weise regnete es knapp 200 Liter 
pro Quadratmeter in nur einer 
Nacht. Der bereits nasse Boden 
konnte das Wasser nicht mehr auf-
nehmen und so ist es zu mehreren 
verheerenden Schäden gekom-
men: Überschwemmungen, Hang-
rutschungen, Murenabgänge etc.
Wir können dankbar sein, dass 
unsere Gemeinde und ihre Bürger, 
trotz der Einzelschicksale, die nicht 
geschmälert werden sollen, glück-
licherweise von gröberen Schäden 
größtenteils verschont geblieben 
ist. Vor allem einige Straßen wa-
ren betroffen und mussten schnell 
saniert werden. In seiner Sitzung 
Ende Juli hat der Gemeinderat die 
Unwetterschäden in der Gemeinde 
besprochen und schnelle Hilfsleis-

Aus der Gemeinde

Text: Otto A. Rauter

Nach einer längeren Pause fand 
an einem heißen Sommerabend 
am Samstag, den 15. Juli wieder 
ein Konzert am See statt. Viele 
Besucher sowie auch Badegäste 
konnten den traditionellen Me-
lodien unserer Trachtenkapelle 

Sommerkonzert am See 

Konzerte
Ein erfolgreicher Sommer mit vielen
Konzerte in der Gemeinde:
JUNI: Frühschoppen FF-St. Urban
JULI:  Seekonzert
AUGUST: Reidnwirt Konzert, Konzert 
Schmankerlmarkt, Konzert beim Däm-
merschoppen

Text: Alexander DreschlSt. Urban, unter der Leitung von 
Gregor Dermol, lauschen. Unter 
den Besuchern war auch Vizebür-
germeister Otto Rauter zu sehen. 
Nach diesem gelungenen Abend 
gab es für die Mitglieder der Ka-
pelle zur Stärkung eine Pizza. 

Nicht nur die Musik war ein Ge-
nuss, sondern auch der Sonnen-
untergang über dem See. ALLEN 
Musiker*innen ein DANKE für 
diesen genussvollen Sommer-
abend.  

tungen und Maßnahmen beschlos-
sen. So wichtig es ist, in Krisensi-
tuationen schnell Hilfe leisten zu 
können ist es jedoch umso wich-
tiger diese Ereignisse als das anzu-
erkennen, was sie sind: die ersten 
Anzeichen eines sich ändernden 
Klimas. Mit Wetterereignissen 
wie diesen müssen wir in den 
kommenden Jahren, Jahrzehnten 
mehr und mehr rechnen. Unsere 
Gemeinde muss hier vorbereitet 
sein. Eine wichtige Maßnahme ist 
es beispielsweise, die Bodenversie-
gelung zu stoppen. Denn je mehr 
Grund verbaut ist, desto weniger 
Wasser kann versickern. 
Ist es in den einen Jahren zu nass, 
ist es in den anderen vor allem zu 
heiß. Um fit für das wärmer wer-
dende Klima zu sein, brauchen 
auch wir in der Gemeinde mehr 
natürliche Beschattung durch Bäu-

me. Die WIR-Fraktion unterstützt 
hierbei und will in einer Vorrei-
terrolle voraus gehen mit Projek-
ten zur Pflanzung von Bäumen an 
neuralgischen Hitzepunkten. 
Was brauchen wir aber vor allen 
– neben diesen sinnvollen politi-
schen Maßnahmen, um vorberei-
tet zu sein auf zukünftige Extrem-
wetterereignisse? Es braucht vor 
allem Zusammenhalt! Denn nur 
gemeinsam können wir in akuten 
Krisen schnell reagieren (Nach-
barschaftshilfe), aber auch nur ge-
meinsam schaffen wir es, unsere 
Gesellschaft und unser Leben so 
zu gestalten, dass wir verantwor-
tungsvoll mit Gottes Schöpfung 
Erde umgehen und sie so auch für 
unsere Kinder und Kindeskinder 
erhalten.
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Trachtenkapelle

Regionsmarschwertung Mittelkärnten
Am 24. Juni konnte die Trachten-
kapelle St. Urban, nach einigen 
sehr intensiven Marschproben, 
ihre Marschkünste unter Beweis 
stellen, denn da fand die Regions-
marschwertung Mittelkärnten in 
Patergassen statt.  Die Marsch-
wertungen werden in den drei Re-
gionen Unter-, Mittel- und Ober-
kärnten im 2-Jahres-Rythmus 
vom Kärntner Blasmusikverband 
durchgeführt. Unter der Leitung 
der Stabführerin Birgit Gratzer 
stellte sich die Trachtenkapelle St. 
Urban der Jury in der Leistungs-

stufe „D“ und erzielte beachtliche 
87,24 Punkte.  Anschließend gab 

es noch eine großartige Abend-
unterhaltung mit „Hepta Blech“.

EHRUNGEN
Für besondere Verdienste und 
eine langjährige Mitgliedschaft 
beim österreichischen Blasmusik-
verband wurden folgende Ehrun-
gen im Zuge des Bezirksmusiker-
treffens verliehen.
•	 50 Jahre Mitgliedschaft für  

Johann und Willi Maneßinger
•	 40 Jahre Mitgliedschaft für 

Helmut Scheiber
•	 25 Jahre Mitgliedschaft für  

Tamara Thoma

Absolvierte Leistungsabzeichen
Zur Hebung des musikalischen 
Ausbildungsstandes und als An-
reiz zum eifrigen Musizieren gibt 
es Leistungsabzeichen in vier 
Leistungsstufen: Junior, Bronze, 
Silber & Gold.
Vier Mitglieder erhielten folgende 
Abzeichen:

•	 Abzeichen Junior für Mathilda 
Stubinger

•	 Abzeichen Junior für Raphael 
Wallner

•	 Abzeichen Bronze für Samuel 
Ortner

•	 Abzeichen Silber für Adrian 
Schaffer

Text: Stefanie Kraschl
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Pensionisten

Theaterschmankerl „Oscar“
Wie das Leben eines erfolgreichen 
Seifenfabrikanten und cholerischen 
Familientyrannen an einem Vor-
mittag im schönsten Chaos ver-
sinkt, zeigte uns die Vorführung. 
Dies konnten wir Pensionisten (na-
türlich auch Nichtpensionisten) am 
Sonntag, den 13. August 2023 beim 
diesjährigen Albecker Sommerthe-
ater miterleben. Denn in Paris der 
60er Jahre werden Töchter und Kof-
fer vertauscht und um Schmuck, 
Geld sowie Damenunterwäsche ge-
rungen. Neben der Verwirrung um 
die drei vertauschten Koffer, durften 
auch wilde Wortwechsel bei dieser 
turbulenten Komödie nicht fehlen. 
Nach jedem Konsens lauerte schon 
der nächste Konflikt. Nach dem die 
Lachmuskeln gefordert waren und 
die Zeit wie im Flug verging, sind 
wir am Goggausee bei „Manuela“ 
eingekehrt. Dort ließen wir diesen 
herzhaften Nachmittag bei Speis 
und Trank ausklingen. Ein DANKE 
den Organisatoren des Pensionis-

Text: Alexander Dreschl

Ludwig Thepert, der ehemalige 
Vorsitzende des Pensionistenver-
eins, wurde kürzlich 75 Jahre alt. 
Zu diesem Anlass besuchte ihn 
eine Abordnung (Hans, Willi und 
Regina) und überreichte ihm einen 
Geschenkskorb. Ludwig, immer 
noch neugierig und voller Lebens-
freude, freute sich über den Be-
such. Er besitzt sogar eine „Alexa“ 
zu Hause, die ihm alle möglichen 
Fragen beantwortet. Zusammen 
mit seiner Partnerin Monika lebt er 
in seinem Haus in der Trenk und 
erfreut sich bester Gesundheit. 
Zum Fitnesstraining geht Ludwig 
in den Wald, wo er sein Holz für 
den Winter selber fällt. Er schätzt 
Gesellschaft und ist gerne auch 
auf den Pensionistenkirchtagen 
anzutreffen. Lieber Ludwig, wir 
wünschen dir auf diesem Weg 
nochmals alles Gute und stehe 
uns weiterhin mit Rat und Tat zur 
Seite.

Ludwig Thepert, 75

tenverbandes St. Urban sowie den 
Schauspieler*innen und auch der 

Schlossfrau Elisabeth Sickl für diese 
„fröhlichen“ Momente.
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Seniorenbund 

Wie gewohnt starteten wir, nach 
einer kurzen Sommerpause, die 
Zusammenkünfte in verschie-
denen Gasthäusern. Im August 
war unser Treffen beim Gasthaus 
zur Wegscheide, wo wir von den 
Wirtsleuten recht herzlich emp-
fangen wurden. Alle freuten sich 
auf das Zusammensitzen bei Kaf-
fee und Kuchen und es wurde viel 
erzählt und gelacht.

Zu Besuch im Gast-
haus zur Wegscheide

Am 14.9. fand der Landeswan-
dertag des Seniorenbundes in 
Griffen statt. Um 9.30 ging es 
auf zwei verschiedenen Wan-
derstrecken los. Die Wanderer 
erwartete am Griff-
ner Berg nicht nur 
eine herrliche ein-
zigartige Aussicht, 
sondern BGM Jo-
sef Müller erzählte 
die Geschichte der 
Burgruine. Im gro-
ßen Festsaal der Ge-
meinde labten sich 

Landeswandertag in Griffen
die vielen Teilnehmer*innen 
bei kulinarischen Genüssen 
und stimmungsvoller Musik. 
Alle freuen sich schon auf ein 
Wiedersehen im nächsten Jahr!

Unser ältestes weibliches Mitglied 
feierte kürzlich ihren 96. Geburts-
tag. Mit ihrem Lächeln, ihrer offe-
nen Art und ihrem Humor schafft 
sie es heute noch bei unseren 
Treffen viele zu begeistern und 
wir wünschen ihr alle Gute, viel 
Gesundheit und noch viel schöne 
Stunden im Kreis deiner Senioren-
familie.

Irmgard 
Ressinger, 96

Runde Geburtstage
Der Seniorenbund möchte auf diesem Wege allen Geburtstagskindern 
des dritten Quartales 2023 gratulieren, wünscht allen viel Gesundheit und 
alles Gute für die Zukunft: Theobald Della Pietra (70), Anna Pluch (87), 
Roland Wagner (69), Ernestine Kernal (88), Irmgard Ressinger (96), Maria 
Wadl (70), Anni Plieschnegger (63), Hans Peter Mandl (72), Franz Krass-
nig (70), Luise Valentinitsch (66), Peter Wadl (72), Ewald Kogler (72), Wal-
traud Schellander (71), Erika Kraschl (75), Peter Schellander (69), Regi-
na Lorber (77), Edith Poßarnig (75), Christine Flatschacher (71), Christa 
Scheiber (65).
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Nachruf

Pfarrer Josef Suntinger:
Mit Christus den Menschen nahe sein

Es ist für uns immer noch un-
fassbar und unglaublich, dass 
wir heute hier sind, um unseren 
über alles geliebten Herrn Pfarrer 
zu verabschieden. In den letzten 
Monaten und Wochen konnten 
wir uns darauf zwar vorbereiten, 
und dennoch ist es dann, wenn 
es soweit ist, überraschend und 
plötzlich, und überhaupt viel zu 
schnell und zu früh. Normaler-
weise stand immer unser Herr 
Pfarrer genau hier an dieser Stel-
le, um auf seine ganz besondere, 
einzigartige Art und Weise den 
Nachruf für unsere Verstorbe-
nen zu halten. Er fand immer 
die richtigen Worte und berühr-
te damit viele Menschen. Heute 
obliegt es mir, seinen Nachruf 
zu machen. In diesem wollen 
wir vor allem unseren großen 
Dank zum Ausdruck bringen – 
Danke für so viele gemeinsame 
Jahre und Danke für so viel ge-
meinsam Erlebtes!
Unser Herr Pfarrer wurde am 30. 
März 1942 in seinem Elternhaus 
in Sagritz geboren. Ursprünglich 
waren sie 10 Kinder: Heute le-
ben noch 4 Geschwister – Bärbl 
und Hemma in Tirol, Peter in 
München und Maria im Mölltal. 
Er besuchte die Volkschule in 
Döllach und ab dem Jahr 1955 
das Gymnasium in Tanzenberg. 
Nach der Matura absolvierte er 
die Theologische Lehranstalt 

in Klagenfurt und wurde am 
29. Juni 1968 zum Priester ge-
weiht. Mit 1.9.1977 trat er seine 
Stelle als Pfarrer von St. Urban 
und Provisor von Liemberg an. 
Es war dies die Zeit nach seiner 
Herzoperation. St. Urban wur-
de ihm deshalb nahegelegt, weil 
die 800 m Seehöhe für sein Herz 
besonders gut waren. Nach 46 

gemeinsam verbrachten Jahren 
wissen wir, dass nicht nur die 
Seehöhe gut für sein Herz war. 
Wir durften Zusammenwach-
sen und ein großes Miteinan-
der leben und erleben. Freud 
und Leid wurden miteinander 
geteilt – und keiner konnte das 
so gut wie unser Herr Pfarrer. 
Er war aber nicht nur der „Herr 
Pfarrer“, sondern er war unser 

SEELsorger. Er hatte eine groß-
artige Gabe, Menschen zuzuhö-
ren und hatte ein wunderbares 
Gespür für ihre Bedürfnisse. 
Dabei nahm er sich selber zu-
rück und stellte den anderen 
in den Mittelpunkt. Sein Leben 
selber führte er sehr bescheiden 
und einfach, materielle Wünsche 
hatte er nicht. Einzig und alleine 
ein Auto, das brauchte er, damit 
er schneller (oder wie er selbst 
sagte „zügig“) zu den Menschen 
kam.  In all den Jahren wurde er 
immer mehr zum Mittelpunkt, 
zum Ankerpunkt für unseren 
Ort. Er war der ruhende Pol, wo 
vieles ausgeglichen wurde. Er 
schaffte es das Gute, das Positive 
zu fördern und machte so Ge-
meinschaft oft erst möglich. Die 
Lücke, die er jetzt hinterlässt, ist 
sehr groß. So sind wir sehr trau-
rig, aber unendlich dankbar für 
das, was er uns war und gegeben 
hat. Unser Wunsch, dass wir ein 
wenig davon zurückgeben kön-
nen, ist mit seinem Sterben in 
seinem geliebten Pfarrhof von 
St. Urban in Erfüllung gegangen. 
So verneigen wir uns vor einem 
wundervollen Menschen, der 
für immer in unseren Herzen ei-
nen Platz gefunden hat! Ich sage 
eine letztes Danke und ein auf-
richtiges Vergelt`s Gott! Lieber 
Herr Pfarrer, ruhe in SEINEM 
Frieden! 

Leicht gekürzte Rede der PGR-Obfrau Karin Reininger
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Aus der Pfarre

Ein treuer 
liebgewordener Weggefährte

An einem angenehmen Som-
mertag wurde unser Herr Pfarrer 
zu Grabe getragen und traurigen 
Herzens mussten wir uns von 
ihm verabschieden. Das größte 
Anliegen war ihm für die Men-
schen im Glück und in der Trauer 
da zu sein. Achtung, Wertschät-
zung und Ein-fast-nicht-Verste-
hen-Können, aber auch Gebete 
und gute Gedanken begleiteten 
ihn auf dem letzten Erdenweg. 
Wie so oft in den vielen Jahren 
war es den Vereinen (Trachten-

kapelle – Birgit Gratzer, Singge-
meinschaft – Franz Petschnig, 
Feuerwehr – Edmund Dreschl, 
Kameraden – Hubert Schusser 
und Bänderhutfrauen – Angelika 
Gratzer) ein Anliegen zu kom-
men und ihm die letzte Ehre zu 
erweisen, zu ihnen gesellte sich 
eine große Gruppe aus der Jäger-
schaft und den Eisschützen.  Di-
özesanbischof Josef Marketz ze-
lebrierte das Requiem, begleitet 
von einer großen Priesterschar 
und Diakonen. Bischof Marketz 

und PGR-Obfrau Karin Reinin-
ger würdigten eindrucksvoll sein 
Lebenswerk. In einem Trauerzug 
marschierten alle von der Kir-
che auf den Dorfplatz, wo BGM 
Dietmar Rauter wertschätzen-
de Worte seitens der Gemeinde 
fand und im stillen Gedenken 
verabschiedeten sich je zwei Ver-
treter der Vereine von ihm und 
legten als Zeichen eine Rose auf 
den Sarg. Anschließend wurde er 
im Priestergrab, nahe der Kirche, 
beigesetzt.
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Aus der Pfarre

Neuigkeiten aus der Pfarre
Nach dem Tod unseres Herrn 
Pfarrers wurde mit 1. September 
unsere Pfarre übernommen:
Bruder Wolfgang Gracher, der 
Stadtpfarrer von Feldkirchen, 
wird uns für ein Jahr als neuer 
Pfarrprovisor mitbetreuen. Da-
bei wird er von einem Vikar und 
einem Aushilfspriester der Diöze-
se Gurk sowie den Diakonen der 
Pfarre Feldkirchen unterstützt!
Geplant ist, dass wir 
•	 an drei Sonntagen im Monat 

um 10.00 Uhr einen Gottes-
dienst feiern 

•	 und am vierten Wochenende 
am Samstag eine Vorabend-
messe um 18.00 Uhr 

•	
Wichtig ist, dass alle bitte im 
Pfarrblatt (das alle 3 Monate er-
scheint) den aktuellen Plan nach-
lesen können.

Wichtige Kontakte
 

Bruder 
Wolfgang Gracher

0676 8772 5209 

Pfarrsekretärin
Nadine Nageler

04276/ 2166
oder 0676/ 8772 7108

Pfarrbüro Feldkirchen
Kirchgasse 37

9560 Feldkirchen

Das Pfarrbüro ist zuständig für
•	 Terminanfragen für Taufen, 

Hochzeiten und die Ausstel-
lung von Taufscheinen und 
Trauungsurkunden

•	 und für eure Messintentionen 
(„Messbestellungen“)

Bei einem Sterbefall ist bitte Bru-
der Wolfgang am Handy direkt 
anzurufen!

Danke Sagen
Der Herzenswunsch unseres 
Pfarrers Josef Suntinger in sei-
nem geliebten Pfarrhof ster-
ben zu können, ist für unseren 
Herrn Pfarrer in Erfüllung ge-
gangen. Dies möglich gewor-
den ist nur durch die tatkräftige 
Unterstützung von PGR-Obfrau 
Karin Reininger, KFB-Obfrau 
Susi Gratzer, Terminkoordi-
natorin Waltraud Schellander, 
Krankenschwester Kriemhild 

Zankl, Arzthelferin Cornelia 
Ortner und der Vorgängerin 
des Pfarrhaushaltes Hermine 
Scheiber, die gemeinsam mit 
Arzt Dr. Christian Leschanz, 
dem Pflegepersonal des Hilfs-
werkes für eine Rund-um-die-
Uhr-Pflege, neben der Haushäl-
terin Franziska Stöckl, sorgten. 
Was wäre gelebte Gemeinschaft 
ohne Menschen wie euch! Wir 
danken dafür recht herzlich!
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Kirche Aktiv

Gelebtes Brauchtum in Hoch St. Paul
Der schon traditionelle Kirchtag 
mit Kräutersegnung am Dienstag, 
den 15. August 2023 in Hoch St. 
Paul wurde heuer zum ersten Mal 
ohne unseren Herrn Pfarrer gefei-
ert. Ein Bild am Seitenaltar erin-
nert uns an den lieben Verstorbe-
nen, der bisher immer mit uns die 
Messe feierte. Der Gottesdienst 
stand im Zeichen an sein Geden-
ken, wurde von Pfarrer Obergug-

Text: Alexander Dreschl
genberger würdig gehalten und 
von der Singgemeinschaft St. Ur-
ban unter der Leitung von Franz 
Petschnig feierlich umrahmt. Im 
Anschluss wurden - wie an die-
sem Tag Brauch ist - die zahlrei-
chen liebevoll gebundenen Bu-
schen aus verschiedenen Kräutern 
und Blumen gesegnet. Nach dem 
wunderbaren Gottesdienst trafen 
sich die Menschen aus nah und 

fern beim „Pepe“, um sich kuli-
narisch verwöhnen zu lassen. Für 
die musikalische Unterhaltung 
sorgten bis zum späten Abend die 
„Kogler Buam“. 
Obwohl durch seinen Tod vieles 
anders wird, ist es doch ein gutes 
Zeichen das die Gemeinschaft im 
Sinne unseres Herrn Pfarrers wei-
terlebt.

Herbstzeit ist Erntedankzeit
Zeit, danke zu sagen für die gute 
Ernte, für die Gesundheit und da-
für, dass wir leben dürfen und es 
uns gut geht. Bei fast hochsom-
merlichen Temperaturen haben 
wir dieses Jahr unser Erntedank-
fest am Dorfplatz gefeiert. Das 
erste Fest ohne unseren verstorbe-
nen Herrn Pfarrer, aber mit vielen 
Menschen, die gekommen sind, 
um mit sämtlichen Vereinen, die 
sich rund um den mit Erntegaben 
geschmückten Altar formierten 
und mit Vikar Jacek Zagorowski 
die Hl. Messe zu feiern. Trach-
tenkapelle und Singgemeinschaft 
gestalteten dieses Fest wie immer 
musikalisch mit. 

Am Schluss der hl. Messe wurden 
langjährige Sängerinnen und Sän-
ger von der Singgemeinschaft ge-
ehrt. Die KFB, der PGR und der 
Bauernbund sorgten für Speis und 
Trank, während die Trachtenka-

pelle ein wunderbares Konzert 
spielte und die Landjugend ihre 
Tanzdarbietungen präsentierte. 
Ein großes DANKE an allen, die 
dazu beigetragen haben, dass die-
ses Fest wieder so gelungen ist.
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Gratulation

Maria Wadl 70, eine Frau die viel bewegt
Im wunderschönen Ambiente 
des Burgheurigen Glanegg feier-
te unsere Maria Wadl ihren 70. 
Geburtstag. Ihr Mann Peter, die 
Kinder Karin, Gerald und Tho-
mas, alle Enkelkinder (Hannah, 
Raphael, Tobias, Jakob, Mag-
dalena, Matthias und Paul), die 
Geschwister, Verwandte, Freunde 
und sonstige 
Weggefährten 
waren gekom-
men, um mit 
Maria zu feiern. 
70 Jahre auf der 
Welt zu sein 
heißt durchaus 
schon auf ein 
abwechslungs-
reiches Leben 
zurückschau-
en zu dürfen, 
und so zeigte 

sich auch das Wetter entsprechend 
dazu sehr abwechslungsreich. 
Sonne, Regen, Gewitter, Wind – 
alles war dabei. Auch die Begrü-
ßungsworte der Jubilarin waren 
abwechslungsreich: ein bisschen 
nachdenklich, natürlich unterhalt-
sam, aber vor allem sich dankbar 
zeigend! Neben der wunderbaren 

kulinarischen Versorgung wurde 
allerhand geboten: die Enkelkin-
der brachten passend zur Anzahl 
der Jahre 70 gemeinsam mit ihrer 
Oma erlebte und verbundene Ge-
schichten zum Besten, Bruder Hel-
mut Sonvilla hielt eine wunderbare 
Laudatio auf seine „große Schwes-
ter“ und sowohl die KFB als auch 

der Pfarrgemein-
derat gratulierten 
herzlich. Und weil 
letztlich alle Wege 
nach Rom führen, 
geht es als Ge-
burtstagsgeschenk 
mit Teilen der Fa-
milie im Herbst 
noch dorthin. Uns 
bleibt abschlie-
ßend nur eines zu 
sagen: Alles Gute, 
liebe Jubilarin!

Theo Della Pietra 70, eine gelungene Überraschung
Während Theo Della Pietra für vier 
Wochen auf Reha wegen seines 
Herzens weilte, organisierte Ehe-
frau Heidi ein Überraschungsfest 
anlässlich seines 70. Wiegenfestes, 
am Sonntag, den 2. Juli, seinem ex-
akten Geburtstag. Familie, Freun-
de und Weggefährten wurden in 
die Pension Hecher am Maltscha-
chersee eingeladen. Alle warteten 
dort schon auf sein Kommen. Auf 
seiner Fahrt dorthin rügte er En-
kelsohn Maxi noch, weil er seiner 
Meinung nach in die falsche Straße 
einbog. Der Überraschungsemp-
fang war wirklich gelungen, das 
hatte er nicht erwartet. Ein kleines 

feines Fest stimmte ihn an diesem 
Ehrentag auf das nächste Lebens-
jahrzehnt ein. Wir wünschen ihm 
weiterhin viel Lebensfreude, Agili-
tät, Gesundheit und ein Dasein für 
Familie, Freunde, Senioren und 

Pfarrgemeinderat. Danach ging 
es mit der gesamten Familie, zur 
Freude der Enkel, in den Europa-
park nach Deutschland. Mögen 
alle seine Herzenswünsche in Er-
füllung gehen!
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Gratulation

Franz Krassnig 70, ein vielseitiger Mann
Alles begann um fünf Uhr morgens 
als die Freunde aus der Jägerschaft 
aufstanden, um das Geburtstags-
kind Franz Krassnig, anlässlich 
seines 70ers, hochleben zu lassen. 
Am Nachmittag gesellten sich 
neben seiner Familie, Verwandte, 
Freunde und Nachbarn dazu, um 
mit ihm gebührend den Tag zu be-
gehen. Nach seinem Dank an die 
Familie für die Vorbereitungen 
und Mithilfe aller zu seinem Ge-
burtstag, ging es mit einem vor-
züglichen Essen weiter. Es wurde 
ein gemütlicher Nachmittag, wo 

viel geplaudert, gelacht, einfach 
gut unterhalten und immer wie-
der auf sein 
Leben und vor 
allem auf seine 
Gesundheit an-
gestoßen. Wir 
wünschen ihm 
weiterhin viel 
Tatkraft, En-
gagement und 
Energie, da-
mit all das, was 
er noch gerne 
möchte, sich 

erfüllen möge und danken ihm 
gleichzeitig für sein Aktivsein.

Erika Kraschl 75, Geburtstag ist etwas Feines
Ende August feierte Erika Kraschl 
vlg. Hanebauer in Gall ihren 75. 
Geburtstag. Ihr Mund und 
ihre Augen erzählen viele Ge-
schichten aus den vergange-
nen Lebensjahrzehnten. Es 
gab nicht immer nur Höhen-
flüge und Sonnenschein, son-
dern auch viele Herausforde-
rungen, Kummer und Sorgen. 
Doch ihr Lebensmut, ihre 

Lebensfreude, ihre Freude an der 
Bewegung und ihre Freude noch 

etwas zu schaffen, trotz überstan-
dener schwerer Krankheit, zeu-

gen von einer Frau, die dem 
Leben die positiven Seiten 
abringt. Mögen sie noch 
viele zufriedene Momente 
begleiten und sie sich daran 
erfreuen. Wir wünschen ihr 
viel Gesundheit, geglückte 
Augenblicke und Segen auf 
all ihren Wegen.

Edith Poßarnig 75, eine viel beschäftigte Frau
Im September gab es beim Gore-
hof einen guten Grund etwas Be-
sonderes zu feiern. Edith feierte 
ihren 75. Geburtstag mit ihrer 
Familie, Nachbarn und Freunden. 
Sie ließen die Jubilarin hochleben 
und die Feierlichkeiten dauerte bis 
zum späten Abend. Nach wie vor 
ist sie eine engagierte Frau, mit 
viel Erfahrung und Fleiß in den 

verschiedenen Vereinen unserer 
Gemeinde tätig. Viele Tage und 
Stunden verbringt sie ehrenamt-
lich für unsere Gemeinschaft und 
ohne ihr Zutun wären viele kirch-
liche und bäuerliche Veranstal-
tungen niemals so erfolgreich ge-
lungen. Wir wünschen Edith alles 
Gute, viel Gesundheit und möge 
ihre Kraft noch viele Jahre reichen.
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Gratulation

Ein ambitionierter und 
allseits beliebter 70er

Es besteht hier-
orts vielfach der 
Verdacht vieler 
Verkehrsteil-
nehmer, dass 
es im Kärnt-
ner Mittelland 
mehrere kenn-
zeichengleiche 
graue VW-

Busse inkl. dunkel bebrillten Lenker 
geben müsse, denn es besteht immer 
eine sehr hohe Wahrscheinlichkeit, 
diesem Gefährt zu jeder beliebigen 
Tages- oder Nachtzeit zu begegnen. 
Für Insider ist dies allemal insofern 
beruhigend, da davon auszugehen ist, 
dass der Franze wohlauf ist und dies 
mit seiner hochfrequenten Straßen-
benützung unter Beweis stellt. Es wäre 
weit gefehlt anzunehmen, dass er da-
mit eine Art Weltflucht betreibt, denn 
gerade Geselligkeit und gute Laune 
stehen bei ihm an vorderster Stelle, ob 
vormals als beliebter Wirt, als Mitglied 
in Vereinen oder bei Zusammenkünf-
ten beliebiger Art. 
Zufällig Hängenbleiben bis zum 
Schluss ist dem Franze ein Fremdwort, 
seine Leutseligkeit lässt ein frühes Auf-
brechen einfach nicht zu. Bis zum Ende 
durchzuhalten ist 
und bleibt obers-
te Pflicht, das 
Gemeinsame ist 
stets über das Ein-
same zu stellen, 
ein Leitspruch, 
der ihm auf dem 
Leib geschrieben 
ist. Oberste Sorge 
bereiten ihm leere 

Die Singgemeinschaft St.Urban

Gläser, die einer schnellen Wiederbe-
füllung bedürfen. Ob Bier, ob Wein, 
ein erbauliches Getränk bei netten 
Gesprächen lässt uns mit ihm fröhlich 
beisammen sein. 
Eine Facette darf hier nicht unter dem 
Tisch fallen: der Franze ist und bleibt 
auch kundiger Landwirt in verschie-
densten Funktionen. Seine vielfältigen 
Kenntnisse in der Landwirtschaft sind 
immer noch wertvolle Hilfestellungen 
am Hof. Er selbst hat sich im Laufe der 
Zeit hochgearbeitet und lenkt in hoher 
Kabinenposition geschickt die grüne 
Zugmaschine inkl. Ballenpresse ver-
antwortungsvoll über die gemähten 
Felder unserer Umgebung. Seine äu-
ßerst positive Lebenseinstellung und 
offene Art sind für uns immer wieder 
ein wertvoller Fingerzeig, wie die Hür-
den des Lebens zu schaffen sind. In 
der Hoffnung, dass wir mit dir im Bass 
auch immer besser singen, gratulieren 
wir dir nochmals auf diesem Wege 
und bedanken uns nochmals herz-
lich für das erst zu später Stunde aus-
geklungene großzügige Strandgelage 
und wünschen dir viel Gesundheit für 
die kommenden Jahre.

1. St. Urbaner 
Weinbauer: 

Heinz Reicher, 70
Selbst ist der Mann, dachte er sich 
und bepflanzte, nach dem erfolg-
reich absolvierten Kurs, den stei-
len Hang neben seinem Haus mit 
Rebstöcken. Seither hegt und 
pflegt er diese mit leidenschaft-
licher Freude und gutem Gespür 
für den richtigen Moment, da-
mit das Ergebnis seiner Arbeit 
ein erlesenes edles Tröpfchen 
wird. Ehe die heurige Weinlese 
beginnt, feierte er seinen runden 
Ehrentag mit Familie und Freun-
den im GH Buggl/Bach. Ein paar 
Tage mit Frau, Kinder und Enkel 
gehen sich mit dem Wohnmobil 
immer aus. Ansonsten liebt er 
Spritzfahrten mit seinem Mo-
torrad. Wir wünschen ihm alles 
Gute, viel Freude, hoffnungsvolle 
Ausblicke und den Segen über all 
seinem Tun.
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Singgemeinschaft

60 Jahre Singgemeinschaft St. Urban
Die Singgemeinschaft St. Urban 
besteht nunmehr seit 60 Jahren 
und hat in dieser langen Zeit so-
wohl Feierlichkeiten der Gemein-
de und kirchliche Festivitäten 
mit musikalischen Beiträgen ge-
staltet und ist somit ein bedeu-
tender Kulturträger in unserer 
Gemeinde. Taufen, Hochzeiten, 
Begräbnisse, Geburtstage in den 
privaten und familiären Kreisen 
wurden und werden oft und ger-
ne mit unseren Liedern umrahmt. 
Viele Jahre wurden in den Som-
mermonaten Kärntnerabende für 
die Sommergäste abwechselnd in 
den damaligen Fremdenverkehrs-
betrieben gestaltet. Das von der 
Singgemeinschaft veranstaltete 
Adventsingen seit 1973 und das 
seit 2000 durchgeführte Schloss-
hofsingen, nur durch die Co-
ronajahre unterbrochen, waren 
immer wieder Höhepunkte im 
kulturellen Leben der Gemeinde. 
Darüber hinaus ist aber das Er-
lernen, Weitergeben und Pflegen 
des traditionellen Kärtnerliedes 
eines der Hauptanliegen der Sing-
gemeinschaft. Natürlich hat die 
musikalische Weiterbildung der 
Sängerinnen und Sänger in Form 
von Kennenlernen und Einstudie-
ren deutscher und ausländischer 
Volkslieder, sowie klassischer 
und neuer Chorliteratur, aber 
auch Bearbeitungen der aktuellen 
Schlager- und Unterhaltungsmu-
sik einen entsprechenden Stellen-
wert. Große Bedeutung hat auch 
die sich aus der Probenarbeit, den 
Auftritten und dem geselligen 
Beisammensein ergebende Ge-
meinschaft.   

Seit nunmehr 50 Jahren leitet OSR 
Franz Petschnig seit Jahren, unter-
stützt von seiner Gattin Edith, die 
Singgemeinschaft. Drei Chormit-
glieder gehören schon über fünfzig 
Jahre der Singgemeinschaft an, alle 
sind mit ihrem Chorleiter älter ge-
worden, manche denken mit ihm 
ans Aufhören. Das bedeutet, dass 
der Fortbestand des Chores in 
Zukunft nicht mehr gesichert ist, 
wenn nicht neue, interessierte Mit-
glieder in den Verein eintreten und 
die Aufgaben der Scheidenden 
übernehmen. Es gibt sicher auch 
in unserer Gemeinde junge Bur-
schen und Mädchen, als auch äl-
tere Männer und Frauen, die gerne 
singen, eine Gemeinschaft schät-
zen und mit den verbleibenden 
Sängerinnen und Sängern Ver-
antwortung übernehmen können, 

um den Verein weiter bestehen zu 
lassen. Es wäre schade, wenn diese 
Menschen ihr Talent nicht in der 
St. Urbaner Singgemeinschaft ver-
wirklichen wollten.
Die Liebe zur Heimat, ausgedrückt 
im überlieferten und neuen Kärnt-
nerlied, das Weitertragen und Ver-
walten der Errungenschaften un-
serer Vorfahren sind es wert, sich 
für die Volkskultur zu engagieren. 
Deshalb noch einmal unser Appell 
an all jene, denen der Fortbestand 
der Singgemeinschaft wichtig ist 
und die Fähigkeit besitzen aktiv 
dabei zu sein: Kommt zum Chor! 
Die Singgemeinschaft wird nächs-
tes Jahr ihr 60-jähriges Bestandsju-
biläum mit einer Festveranstaltung 
feiern, danach wird jedoch ein 
Neubeginn mit neuen Kräften er-
forderlich sein. 

Im Rahmen des Erntedankfestes nahm Ulrike Wipperfürth, Obfrau der SG 
St. Urban die Ehrungen gemeinsam mit Karl Huber, Obmann des Bildungs-
werkes vom Bezirk St. Veit/Glan vor. Dieser sprach einen großen Dank an 
alle ehrenamtlich engagierten Frauen und Männer aus für die zahlreichen 
Festlichkeiten und die damit ein aktives Dorfleben gestalten. Geehrt wurden: 
Für 28 Jahre Ulrike Wipperfürth, 30 Jahre Karoline Gratzer, 50 Jahre Wal-
traud Wascher und Josef Pirker sowie Familie Edith und Franz Petschnig.
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Kindertheater

Kiki Kichererbse wird Königin
Am zweiten Wochenende im 
Juli öffnete sich wieder der Vor-
hang im Kultursaal und zehn 
Kinder betraten die Bretter, die 
für viele die Welt bedeuten.
Auf dem Programm stand das 
Märchen „Kiki Kichererbse wird 
Königin“ von Christina Stenger. 
Das Koboldmädchen Kiki (An-
tonia Grohschädl) möchte neue 
Königin im Spaßmachertal wer-
den. Das Jahr des Königs Willi 
Witzbold (Elias Morak) ging zu 

Ende und so hatte Kiki die bes-
ten Chancen, die Gemüsekrone 
tragen zu dürfen. Wäre da nicht 
der quirlige und teilweise toll-
patschige Schmollo Schmunzel 
(Paolo Bagnarol). Er stellte auch 
seine Ansprüche auf den Thron, 
denn es konnte nicht sein, dass 
ein Mädchen Königin wird. Mit 
seinen spaßigen Künsten über-
zeugte er König Willi nicht. Die 
bezaubernde Dienerin (Linda 
Gronald) gab sich alle Mühe, 

alles zu kommentieren. Ent-
täuscht probierte Schmollo 
heimlich die Gemüsekrone und 
wurde dabei von den beiden 
Grantnzipf (Mona Di Bernardo 
und Jana Morak) aus dem Mies-
machertal entführt. Diese sind 
ehemalige verhexte Kobolde, 
die das Lachen verlernt haben. 
Kiki und ihre Freundin Luise 
Lachkrampf (Freya Podesser) 
machten sich auf den Weg ins 
Miesmachertal um Schmollo 
Schmunzel zu befeien, und die 
Gemüsekrone zurückzuholen. 
Im finsteren Wald trafen sie auf 
die Chefin der Grantnzipf Con-
ny Griesgram (Johanna Raspot-
nig) und ihre Kumpanen Ulla 
Unkraut (Julia Rausch) und 
Motta Motzkoffer (Stefanie Ra-
spotnig). Kiki und Luisa wurden 
ins Gefängnis gesteckt, konnten 
sich aber befreien und dank der 
Tollpatschigkeit von Schmollo, 
der die Grantnzipf zum Lachen 
brachte, kehrten alle glücklich 
ins Spaßmachertal zurück.
Ein großes Dankeschön an die 
Kinder, die zwei Monate lang 
fleißig probten und auf der Büh-
ne ihr Bestes gaben. Ein herzli-
ches Danke den Eltern für ihre 
Unterstützung. Vielen Dank 
der Theatergruppe St. Urban 
für das Aufstellen und Abbauen 
der Bühne und das Eintritt kas-
sieren. Und wenn einige an der 
Theaterluft und der Bühne Ge-
fallen gefunden haben, öffnet 
sich der Vorhang vielleicht wie-
der einmal.

Text: Waltraud Schellander
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FEuerwehr

Feuerwehr Frühschoppen
Am letzten Juni Wochenende lud 
die Feuerwehr zum Fest in die 
Mehrzweckhalle St. Urban. Zum 
ersten Mal fand die Abendveran-
staltung am Freitag, den 23. Juni 
und der schon traditionelle Früh-
schoppen mit der Trachtenkapelle 
St. Urban am Sonntag, den 25. Juni 
statt. Nach dem Einmarsch der Ka-
pelle, unter Führung der Bezirks-
stabführerin Birgit Gratzer, begrüß-
te Kommandant Edmund Dreschl 
den anwesenden Bürgermeister 
Dietmar Rauter sowie die Ehren-
kommandanten Rudi Winkler und 
Hans Peter Mandl. Weiter hieß 
er auch einige anwesende Feuer-
wehrkommandanten aus dem Be-
zirk willkommen. Der traditionelle 
Konzertreigen, unter der bewähr-
ten Leitung von Gregor Dermol, 
begeisterte die zahlreich erschienen 
Menschen. Der Marsch „Teures 
Heimatland“, mit der wunderbaren 
Stimme von David Schaffer, muss-
te sogar drei Mal gespielt und ge-
sungen werden. In der Pause tanz-
te die Landjugend St. Urban mit 

Text: Alexander Dreschl

ihren Obmann Alexander Rauter 
auf. Hervorragend wurden Hunger 
und der Durst von den Kameraden 
der Feuerwehr versorgt. Am Ende 
des Frühschop-
pens verloste 
der Komman-
dant einige Ge-
schenkkörbe. 
Für Kinder, aber 
auch Erwach-
sene, gab es vor 
der Halle, eine 
Hüpfburg sowie 
Verkaufsstände 
mit Eis, Zucker-
watte, Schnaps 
sowie Deko-Sa-
chen. Obwohl 
es ein schöner 
S o m m e r t a g 
war, freuten sich 
die Kameraden 
über eine sehr 
gut besuchte 
Festhalle und 
ließen das 133. 
Jahr ausklingen. 

Ein DANKE den Kameraden der 
FF St. Urban für die Vorbereitung 
dieses gelungenen Festes und wir 
freuen uns auf das Nächste.

Feuerwehr im Einsatz beim Unwetter
Am Sonntag, den 29. August, 
wurde unsere Region von einem 
heftigen Unwetter heimgesucht. 
Starke Regenfälle und Sturmböen 
verursachten zahlreiche Schäden. 
Die Feuerwehr war den ganzen 
Tag helfend im Einsatz. Einer 
der Einsätze fand auf der Bacher 
Straße statt, dort entwurzelte der 
Sturm eine große Esche. Die Stra-
ße wurde gesperrt und anschlie-
ßend der Baum mit der Motor-
säge zerschnitten. Zum Glück 

wurde niemand verletzt, aber die 
Straße war einige Zeit unpassier-
bar. Ein anderer Schauplatz war 
der überflutete Seeparkplatz. Die 
Feuerwehr hatte zu tun, das Was-
ser abzuleiten, um größere Schä-
den zu verhindern. Einige Autos 
wurden zwar beschädigt, aber 
kein Mensch verletzte sich. Bei ei-
nem Wohnhaus blockierte eben-
falls ein umgestürzter Baum die 
Zufahrtsstraße. Die Straße wurde 
geräumt und die Bewohner wa-

ren sehr dankbar, dass sie wieder 
unbeschadet aus ihrem Haus ka-
men. Ich finde es beeindruckend, 
wie die Feuerwehrleute bei dem 
Unwetter geholfen haben. Sie lö-
schen nicht nur Brände, sondern 
kümmern sich mit viel Mut und 
Geschick um die Sicherheit und 
das Wohl der Menschen. Ich bin 
stolz auf unsere Kameraden und 
möchte ihnen für ihren Einsatz 
danken.
Euer Komandant Edi Dreschl
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Veranstaltungen

17. Carinthische Dialoge
„Das Jahrzehnt der Transforma-
tion – optimistische Tendenzen 
eines Umdenkens“ war das Leitthe-
ma der 17. Carinthischen Dialoge, 
die auf Schloss Bach statt-
gefunden haben. Die mu-
sikalische Umrahmung der 
Eröffnung erfolgte durch 
die Singgemeinschaft St. 
Urban unter Leitung von 
Franz Petschnig. LH Dr. 
Peter Kaiser betonte in sei-
ner Eröffnungsrede, dass 
wir mit Optimismus den 
immer komplexer werden-
den Problemstellungen ent-
gegentreten sollten. An den 
3 Tagen der Carinthischen 
Dialoge gab es eine Rei-
he sehr interessanter Vor-
träge von hervorragenden 
Rednern wie Physiknobel-
preisträger Prof. Dr. Anton 
Zeilinger, dem Vereinsvor-
sitzenden PD Dr. Maximi-
lian Franz, dem Psychiater 

Prof. Dr. Michael Musalek, dem 
Obmann des Carinthischen Som-
mers Dr. Klemens Fheodoroff, den 
beiden deutschen Wirtschaftsfach-

leuten Jochen Werne und Horst von 
Buttlar sowie dem Soziologen Prof. 
Dr. Manfred Prisching. Modera-
tor*in Elisabeth Nöstlinger und 

Bernhard Gaul leiteten die 
lebhaften Diskussionen mit 
dem Publikum.  Der Ab-
schluss fand bei herrlichem 
Sonnenschein im Garten 
statt. In stimmungsvoller 
Umgebung las der Schrift-
steller Philipp Weiß aus 
seinem Buch „Am Welten-
rand sitzen die Menschen 
und lachen“. Das Publikum 
war beeindruckt von seiner 
Art, in wechselnden Rol-
len spannend zu lesen. Die 
Moderation von Dr. Arnold 
Mettnitzer war eine wohl 
abgestimmte Ergänzung 
zum Text des Schriftstellers. 
Ausführliche Zusammen-
fassungen werden auf der 
Homepage veröffentlicht: 
www.carinthische-dialoge.at

Reidnwirt Kirchtag
Der Reidnwirt Kirchtag ist eine 
traditionelle Veranstaltung in Ret-
schitz, die jedes Jahr am ersten 
Sonntag im August stattfindet. Das 
perfekte Kirchtagswetter lockte 
viele Besucher an, die sich auf die 
kulinarischen und musikalischen 
Genüsse freuten. Der Kirchtag be-
gann um 11 Uhr mit einem Kon-
zert der Trachtenkapelle St. Urban, 
die mit ihren Instrumenten für eine 
festliche Stimmung sorgten. Die 
Wirtsleute Karl und Irmgard Lie-
betegger verwöhnten die Gäste mit 
Spezialitäten aus Irmgards Küche, 

wie zum Beispiel Kirchtagssuppe, 
Schweinsbraten, Kärntner Nudeln 
oder Backhendl. Als Dessert gab 
es ihre äußerst beliebte „Creme-
schnitte“. Am Nachmittag sorgten 
die Kogler Buam 
für weitere Un-
terhaltung. Die 
Gäste konnten 
sich die Musik-
stücke aussuchen 
und „bedankten“ 
sich dafür mit 
einer Runde bei 
den Musikanten. 

Der Reidnwirt Kirchtag war ein 
voller Erfolg und eine schöne Gele-
genheit, die Tradition und die Gast-
freundschaft der Wirtsleute und 
ihrem Team zu erleben.

Foto: LPD/Krainz
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Veranstaltungen

Dorfplatz wird zum Schmankerlparadies
Am lauen Sommerabend des 22. Au-
gust 2023 verwandelte sich der Dorf-
platz von St. Urban in ein wahres 
Schmankerlparadies. Ein Fest für die 
Sinne erwartete die Besucher, als der 
traditionelle Schmankerlmarkt seine 
Pforten öffnete. Mit einem vielfältigen 
Angebot an kulinarischen Genüs-
sen, traditioneller Musik und einem 
Hauch von Handwerkskunst wurde 
der Abend zu einem unvergesslichen 
Erlebnis für Jung und Alt. 
Punkt 18 Uhr öffneten sich die „Tore“ 
zu einer kulinarischen Reise durch 
die regionalen Gaumenfreuden. Der 
Duft von frisch zubereiteten Speisen 
lag in der Luft und lockte Einheimi-
sche und Besucher gleichermaßen 
an. Die Landjugend von St. Urban 

trug zur festlichen Atmo-
sphäre bei, als sie mit einem 
beeindruckenden Eröff-
nungstanz aufwartete. In 
farbenfrohen Trachten und 
mit dem Enthusiasmus der 
Jugend präsentierten die 
Tänzer*innen traditionel-
le Schritte und Rhythmen. 
Festlich umrahmt wurde 
die Veranstaltung durch 
die Trachtenkapelle St. Ur-
ban. Für die Kinder gab es 
eine Hüpfburg und gratis 
Softeis. Die Erlöse kom-
men den Vereinen: Kame-
radschaftsbund, Landju-
gend und Trachtenkapelle 
zugute. 

Dämmerschoppen beim Buggl in Bach
Der Dämmerschoppen beim Buggl 
in Bach ist eine legendäre Veran-
staltung, die seit über 40 Jahren je-
den Donnerstag im Juli und August 
stattfindet. Im Hof vor dem Gast-
haus trafen sich Musikfreunde und 
Genießer, um bei Speis und Trank 
einen gemütlichen Abend zu ver-
bringen. Da es heuer oft regnete, 
wurde dafür ein Zelt aufgestellt, um 
die Gäste vor Wind und Wetter zu 

schützen. Jede Woche begeisterte die 
Besucher eine andere Musikgruppe, 
die für Stimmung und Unterhaltung 
sorgte. Die Musikrichtungen reich-
ten von Volksmusik über Schlager 
bis hin zu Rock’n’Roll. Die High-
lights des Dämmerschoppens sind 
jedoch die Showeinlagen von Voll-
blutmusiker Volte Stubinger senior. 
Er geht mit seinen Instrumenten 
spielend über die Tische, sein Ge-

sang und sein Humor, seine Paro-
dien und Geschichten reißen das 
Publikum mit. Seit 1969 tritt dieses 
„Urvieh“ der Unterhaltung auf und 
die Freude ihn zu erleben, ist groß.
Zum Abschuss der Saison spiel-
te die Trachtenkappelle St. Urban 
ein Konzert, ehe es in die verdiente 
Pause ging und wir uns schon auf 
die Dämmerschoppen-Saison 2024 
freuen!
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Tourismus

Auch diesen Sommer fanden wie-
der einige Gästeehrungen bei unse-

Auf Weinreise nach Friaul und ins Vipara-Tal
Der Weinbauverein Feldkirchen/
Ossiacher See lud ihre Mitglieder 
ins Weißweinparadies Friaul und 

ins malerische Vipara-Tal in Slo-
wenien mit seinen urigen Dörfern, 
Obstwiesen und Weinbergen ein. 

Zwei benachbar-
te Weinregionen, 
die sehr unter-
schiedlich sind. 
Davon konnten 
sich die 26 Wein-
reisenden vor Ort 
überzeugen. Mit 
dabei waren die 
St. Urbaner Fa-
milien Reicher 

Text: Hanni Gerretsen

und Gutzinger. Die Winzer im 
italienischen Friaul und im Vipa-
ra-Tal nahmen sich viel Zeit, die 
Kärntner Gruppe durch die Wein-
berge und Keller zu führen und 
gaben ihnen exklusive Einblicke 
in die Welt der Weine. Viele ihrer 
edlen Tropfen wurden verkostet. 
Reicher und Gutzinger waren sich 
einig: Es waren erlebnisreiche, 
lehrreiche und genussvolle Tage 
und die Weinreise somit ein voller 
Erfolg.  

Gästeehrungen ren Betrieben statt. Tourismusaus-
schuss-Obmann GV Maximilian 
Kogler und sein Stellvertreter GR 

Patrick Fresenberger bedankten 
sich im Namen der Gemeinde bei 
den Gästen und den Betrieben. 

Ehrung bei Famile Kogler vulgo 
Christan.

Ehrung im Haus Thaler Ehrung beim Reidnwirt
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Bauernbund

Dieb, dümmer als die Polizei erlaubt
Wir freuen uns sehr darüber, dass 
unsere Genusshütte so gut angenom-
men wird. Das gute Sortiment lockt 
nicht nur Kunden, sondern auch 
einen Dieb an. Im August hatten wir, 
und andere Selbstvermarkterläden 
in der Region, Besuch von einem 
Dieb, der nur nach Bargeld suchte 
und die Handkasse aufgebrochen 

hinterließ. Die Videoauswertung er-
gab perfekte Bilder vom Täter, der 
eine Stunde vor dem Diebstahl die 
Hütte ohne Maskierung besuchte 
und sein Auto direkt im Eingangs-
bereich parkte. Das Video wurde 
der Polizei übergeben und die aus-
wärtige Person konnte rasch identi-
fiziert und angezeigt werden. Ob wir 

den Schaden von 
mehreren hundert 
Euros jemals er-
setzt bekommen 
ist mehr als frag-
lich. Nach einem 
Tag war alles repa-
riert und die Hütte 
stand wieder rund 
um die Uhr für 
den Einkauf zur 
Verfügung.

Aktiver Heinz Kogler 80
Am 3.9. feierte er seinen 80. Ge-
burtstag. Nachdem der aktive Auf-
sichtsjäger und stellvertretende Ob-
mann des Kameradschaftsbundes 
mit Musik und Salutschüssen ge-
bührend geweckt wurde, traf er sich 
zu Mittag mit Familie, Verwandten 
und Freunden zum gemütlichen 
Beisammensein beim Reidnwirt. 

Gattin Erna, Kinder und Enkel be-
danken sich für die für ihn selbst-
verständliche Fürsorge und Hilfs-
bereitschaft, mit der er stets alle 
Familienmitglieder und Nachbarn 
unterstützt. Wir wünschen unse-
rem „Reidnschmied Heinzi“ noch 
viele gesunde Jahre und weiterhin 
viel Freude bei seinem Tun.

Jungbauern-
schaft am Holz-

straßenkirchtag
Im Juli dieses Jahres erlebte der 
Holzstraßenkirchtag erneut sei-
ne traditionelle Austragung. 
Am Event in Feldkirchen betei-
ligte sich auch wieder die Jung-
bauernschaft Feldkirchen mit 
den St. Urbanern Maximilian 
Kogler (Obmann), Selina Grat-
zer (Obmann Stellvertreterin) 
und Fabian Schinegger. An ih-
rem Stand wurden wie gewohnt 
belegte Bauernbrote und eine 
Auswahl an erfrischenden Ge-
tränken angeboten.
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Ehrenamt

Wir sagen DANKE zu Helmut Scheiber sen.
Unter Ehrenamt verstehen wir die 
Übernahme eines Amtes, eines 
Wirkens, das anderen Menschen 
dient. Ein Ehrenamt zu überneh-
men ist keine Selbstverständlich-
keit. Es ist ein Tun, das nicht be-
zahlt wird, aber unbezahlbar ist. 
Vor den Vorhang bitten wir dieses 
Mal Helmut Scheiber sen., der zwar 

seit einiger Zeit aufgrund gesund-
heitlicher Probleme nicht mehr 
aktiv wirken kann, doch sich viele 
Jahrzehnte engagiert hat. Heute ist 
er 80 Jahre alt und kann stolz und 
zufrieden darauf schauen. Er ist ein 
St. Urbaner durch und durch. Hier 
geboren, aufgewachsen, und wie 
sein Großvater und Vater erlern-
te er das Schneiderhandwerk. Die 
Meisterprüfung absolvierte er in 
der Herrenschneiderei Krassnitzer 
in Feldkirchen. Es folgte seine Zeit 
bei der Firma ARA, zuerst als Zu-
schneider, bald aber als Abteilungs-
leiter. Das Musikalische liegt in der 
Familie und so trat er mit 14 Jahren 
der Trachtenkapelle als Klarinettist 

bei. Danach sattelte er auf das Saxo-
phon um, wo er hör- und sichtbar 
40 Jahre lang mitspielte. Schulter-
probleme zwangen ihn zum Auf-
hören. Nebenbei hatte er 30 Jahre 
lang das Amt des Kassiers inne und 
ist stolz darauf, heute Ehrenmit-
glied zu sein. Schon damals wurde 
an verschiedenen Örtlichkeiten ge-

probt und dass die Trachtenkapelle 
bis heute kein eigenes Probelokal 
hat, macht ihn wehmütig.
Der Beitritt zur Feuerwehr konn-
te erst mit 18 Jahren erfolgen und 
diesen Traum hat er sich erfüllt. 
„Gott zur Ehr, dem Nächsten zur 
Wehr!“ Dieser Spruch beschreibt 
passend den Zweck dieser aus lau-
ter ehrenamtlichen Mitgliedern 
bestehenden Gruppe. Sie sorgen 
für unsere Sicherheit und sind 
Eckpfeiler eines kameradschaftli-
chen Miteinanders, wo einer sich 
auf den anderen verlassen kann. 
1961 trat er der FF bei und half, wo 
Hilfe benötigt wurde. Beim ersten 
Feuerwehrauto war er Chauffeur 

und Maschinist zugleich. Heute ist 
er treuer Altkamerad.
Als geschickter Alleskönner half er 
nicht nur, wo er konnte, sondern 
baute für sich und seine Familie 
ein Haus, erweiterte es und hatte 
für jede Frage eine Antwort parat. 
In den Folgejahren als die Kinder 
ihn nicht nur als Papa, sondern 
auch als Fachmann in allen Fäl-
len brauchten, war er da. Sein Ge-
schick und sein Können stellte er 
später auch dem Pfarrgemeinderat 
zur Verfügung. Dank seiner Über-
zeugungskraft wurde der untere 
Friedhof von der Gemeinde über-
nommen. In diesen Abschnitt fällt 
auch die Herstellung des Fastentu-
ches. Den wichtigsten Part hatte er 
und seine Frau Emmi, nämlich das 
ordnungsgemäße und saubere Zu-
sammennähen der einzelnen Teile 
zur stattlichen Größe von 3 m x 
3,25 m. Um gute Ideen nie verle-
gen, fand er auch hier eine Lösung. 
Der Frühstücksraum Zuhause 
wurde als Nähraum umfunktio-
niert, die große schwere Nähma-
schine hinaufgeschleppt und los 
ging es. Emmi unterstützte ihn da-
bei gekonnt. Ohne die verlässliche, 
dauerhafte Unterstützung seiner 
Frau wären diese zeitintensiven 
Ehrenämter niemals möglich ge-
wesen. Es war für ihn eine Ehren-
sache zum gelungenen Miteinan-
der beizutragen. Ohne Menschen 
wie Helmut Scheiber sen., die sich 
freiwillig und gerne für das Wohl 
der anderen einsetzen, würde 
das Zusammenleben nicht so gut 
funktionieren. Dafür unser aller 
DANKESCHÖN für so viel gern 
gemachten Einsatz.
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Radsport

Auf die Pedale, fertig, los: Der Gailtal Radweg
In Kärnten gibt es viele schöne 
Radwege. Gleich zwei interessante 
Radtouren hatte Organisator Hel-
mut für uns im Visier, die beide mit 
Bravour bewältigt wurden. So ha-
ben wir im Juli einen Teil des Gail-
tal Radweges gemeistert, genauer 
gesagt von Hermagor über Nötsch 
bis nach Villach.  Mit dem Zug 
fuhren wir nach Hermagor, dem 
Startpunkt unserer Radtour. Der 
idyllische Radweg verläuft parallel 
zur italienischen Grenze und führt 
meist leicht bergab und war so für 
jedermann gut zu bewältigen. Im-
mer der Gail entlang radelten wir 
durch kleine Dörfer und an alten 
Bauernhöfen vorbei. Von der um-

liegenden Bergwelt der Karnischen 
und Gailtaler Alpen waren wir be-
geistert. Abgeschlossen haben wir 
unsere Radtour nach 62km in der 
Draustadt 
im traditi-
onsreichen 
Vil lacher 
B r a u h o f 
mit Speis 
und küh-
lem Bier. 
Einige von 
uns woll-
ten noch 
mit dem 
Rad heim-
f a h r e n , 

Rund um den Millstättersee
Im August wurde wieder in die Pe-
dale getreten. Bewältigt wurde der 
Radweg um den Millstätter See, der 
Klassiker in der Region schlecht 
hin. Mit dem Zug fuhren wir nach 
Spittal und radelten von dort nach 

haben sich nach dem gemütlichen 
Beisammensitzen jedoch für die 
gemeinsame Rückfahrt mit dem 
Zug entschieden. 

Seeboden, wo der Radweg uns ent-
lang der Seepromenade an präch-
tigen und blühenden Parkanlagen 
vorbei lenkt. Der Millstätter See 
Radweg führt in 30 km rund um 
den See und verbindet Natur, Kul-

tur und Architektur mit herrlichen 
Genussplätzen direkt am Wasser. 
Am hügeligen Südufer traten wir 
immer wieder hinauf, um auf der 
anderen Hügelseite hinunterzurol-
len. Diese Radtour bietet herrliche 
Ausblicke und zählt landschaftlich 
zu den schönsten in Kärnten. Ins-
gesamt sind wir 45 km geradelt. 
Zum Abschluss gab es als Entschä-
digung für die verbrannten Kalo-
rien ein köstliches Essen in Spittal, 
wo unsere Tour seinen gemütli-
chen Ausklang fand. Heimwärts 
ging es mit dem Zug. Viele schöne 
Radwege warten darauf, von uns 
entdeckt zu werden. Habt auch Ihr 
Lust dabei zu sein, meldet euch 
dann bei Helmut. Unser Motto ist 
‚radeln und genießen‘. Wir freuen 
wir uns über jeden Teilnehmer. 

Eure trittfeste Radlergruppe
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Tischtennis

Dominique Plattner bleibt Kapitän

Tischtennis Saisonstart
Unser Team der 1. Bundesliga 
scharrt bereits in den Startlöchern 
und ist heiß auf die neue Saison! 
Erstmals seit der Teilnahme in der 
Bundesliga stehen heuer 5 Spieler 
im Kader und wir werden Aus-
fälle besser ver-
kraften können 
als in den letzten 
Jahren. Immer 
wieder haben wir 
wertvolle Punkte 
liegen gelassen!  
Beim Trainings-
lager des Teams 
in Feldkirchen, 
Anfang Septem-
ber, zur Saison-
v o r b e r e i t u n g , 
herrschte sehr 
gute Stimmung. 
Das Teamgefüge 
stimmt und es 

wurden einige taktische Varian-
ten ausprobiert. 
In der kommenden Saison stre-
ben wir auf jeden Fall einen Platz 
in den Top 5 an. Die Liga ist mitt-
lerweile gespickt mit vielen Le-

gionären und wir versuchen mit 
unserem jungen Team und eige-
nen Spielern stand zu halten. 
Einen großen Dank möchten wir 
unseren Sponsoren und Unterstüt-
zern aussprechen, die uns von An-

fang an die Treue 
halten! Kärn-
ten Sport/Ke-
lag, Firma EBE, 
ASVÖ Kärn-
ten, Sanitäts-
haus Maierhofer, 
Sparkasse Feld-
kirchen, RAIKA 
St. Urban, Sonn-
leitnhof, Doppler 
Stubn, Reidnwirt, 
Dorfstube, Gast-
hof Luggale, Ge-
meinde Feldkir-
chen, Gemeinde 
St. Urban.

Dominique Plattner bleibt Kapi-
tän, er hat sich in der letzten Saison 
mit seinem unbändigen Kampf-
geist in schwierigen Situationen 
ausgezeichnet und konnte das 
ganze Team mitreißen. Lokalma-
tador Robbie Teuffenbach ist fixer 
Bestandteil des Teams, zugleich 
Publikumsliebling, der sich bereits 
im Masterstudium Bauingenieur-

wesen befindet und bei den Spie-
len immer alles für das Team gibt. 
Istvan Molnar und Nikola Horvat 
runden das Team ab und sind ab-
solute Stützen des Teams. Vom 
jungen Ungarn Istvan Molnar 
(Neuzugang)er-
warten wir uns 
viel und er wird 
unser Team 

PARA Sektion
Nach 2maligem Staatsmeister-
titel mit dem Team holte Oliver 
Teuffenbach heuer auch noch 
den Staatsmeistertitel im Ein-
zel in Linz nach St. Urban und 

Texte: Oliver Teuffenbach

versucht noch 
einen Platz am 
Kachelofen für 
die neue Tro-
phäe zu finden. 

deutlich verstärken. Unsere Nach-
wuchsspieler werden nach und 
nach in den Meisterschaftsbetrieb 
eingebunden und es wird unter 
Anleitung von Markus, Oliver und 
Robbie fleißig trainiert. 
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Fußball

Nachwuchs - Sommercamp
Das diesjährige Sommercamp für 
die Nachwuchsfußballer fand vom 
4. bis 6.8.2023 bei der Mehrzweck-
halle in St. Urban statt. Bei widri-
gen Wetterverhältnissen kamen 
30 Kinder von der U8 bis zur U13 
und schlugen ihre Zelte diesmal 
in der Halle auf und hatten trotz 
Regen viel Spaß. Tagsüber fanden 

diverse Aktivitäten und Trainings 
in den Hallen St. Urban und Gla-
negg statt. Die Versorgung der 
Kinder übernahmen einige Eltern 
und die Trainer. Das gemeinsame 
Essen und die Spiele förderten 
den Zusammenhalt in den Teams. 
Der Dank gilt den verantwortli-
chen Betreuern: Jeanne Leiwaka-

bessy, Christian Kogler, Michael 
Podesser, Christian Meitz, Peter 
Palaschke, Harry Wipperfürth, 
sowie der Nachwuchsleiterin des 
SV St. Urban Monika Mairitsch. 
Es war für die Kinder ein unver-
gessliches Wochenende und sie 
freuen sich schon auf das Camp 
im nächsten Jahr. 

Nach guter Vorbereitung star-
teten 5 Mannschaften (U8, U9, 
U11, U13 und U15 SG) in die 
neue Herbstmeisterschaft. Unse-
re SpielerInnen freuen sich über 
jeden Besuch und jede Unter-
stützung bei den Heimspielen. 
Spaß, Elan und gutes Training 

Fünf Nachwuchsmannschaften

Unsere Kampfmannschaft hat 
nach den Abgängen einiger Leis-
tungsträger eine enorme Aufgabe 
übernommen, den Klassenerhalt 
zu schaffen. Leider war der Start in 
die Herbstsaison nicht sehr erfolg-
reich und die Suche nach der rich-
tigen Aufstellung ist noch nicht ab-
geschlossen. Trainer Stefan Kogler 

Kampfmannschaft: 
Klassenerhalt ist das Ziel

und seine Spieler 
versprechen eine 
Leistungssteige-
rung und sie brau-
chen jede Unter-
stützung der St. 
Urbaner Fußball-
fans, um das Ziel 
zu erreichen.

sorgen beim SV 
St. Urban für eine 
perfekte Nach-
wuchsarbeit. Wir 
wünschen allen 
Mannschaften für 
die kommende 
Saison viel Erfolg. 
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Wintersport

Der Weltcup kommt wieder auf die Simonhöhe
Nach erfolgreicher Durchführung 
eines Weltcuprennen vor 2 Jahren 
kommt die Weltelite der Snow-
boarder wieder auf die Simonhöhe. 
Am 27. und 28.1.2024 finden zwei 
Weltcuprennen auf der Hocheck-
piste statt. Der ORF wird das Ren-
nen live im Fernsehen übertragen 
und wir wollen wieder die besten 
Bilder den Zusehern zeigen. Die 
Vorbereitungen sind bereits voll 
im Gange und einige Investitio-
nen notwendig. Eine neue größere 
Zielhütte wird errichtet, um das 
technische Equipment unterzu-
bringen, Kabel werden neu verlegt 
und ein Lager für das Material ge-
baut. Dies ist nur möglich durch 
den Einsatz vieler ehrenamtlicher 
Helfern des Skiclubs und der Ski-
liftgesellschaft. OK Chef Werner 
Schöffmann und Obmann Hel-

mut Sonvilla sind ein eingespieltes 
Team und sind für den Gesamtab-
lauf verantwortlich. Ohne Sponso-
ren und Unterstützung des Landes 
Kärnten, sowie der Gemeinde und 
80 freiwilligen Helfern wäre so 
eine Veranstaltung in einem klei-
nen Skige-
biet nicht 
m ö g l i c h . 
Bei der Be-
sprechung 
vor Ort am 
29.8.2023 
mit den 
v e r a n t -
wortlichen 
Personen 
von FIS, 
ÖSV und 
Landesski-
v e r b a n d 

wurde die Organisation bespro-
chen und fixiert. Wir freuen uns 
auf das Weltcupwochenende und 
wollen der Welt zeigen, dass ein 
kleines Schigebiet und ein klei-
ner Verein in der Lage sind, etwas 
Großes zu leisten.

Skiclub SV St. Urban wandert
Zwei wunder-
schöne Wander-
tage verbrachten 
die Mitglieder des 
SV St. Urban/Ski-
club im Mölltal. Es 
begann mit einer 
Wanderung durch 
die Raggaschlucht. 
Die Schlucht ist ein 
atemberaubendes 
Naturschauspiel in 
Flattach und wir 
wanderten insge-
samt 1,5 Stunden 
über spektakulä-
re Steiganlagen 

und Brücken vorbei an Strom-
schnellen und Wasserfällen. 
Danach führte uns der Weg hi-
nauf auf die Asten zur Glock-
nerblickhütte, wo wir bestens 
versorgt wurden und einen un-
vergesslichen lustigen Abend 
verbrachten. Viel Kondition 
war am nächsten Tag erforder-
lich, beim steilen Aufstieg zum 
Mohar auf 2605 Seehöhe mit 
Ausblick auf die Schobergrup-
pe und den Dolomiten. Nach 
dieser mehrstündigen Tour mit 
Jause am Gipfel ging es retour 
und mit manchem Muskelkater 
zurück nach Hause.



    Wein aus Kärnten und Österreich_   
    mit Weinverkostung_ 
    Aufstrichbrote_ 
    Feuerschale_ 

  am Dorfplatz in St. Urban_
      mit Wein von St. Urbaner Hobby Winzern__  

    Auf zahlreiches Kommen freut sich der Veranstalter_ 

 

 

Am Freitag, den 6.Oktober 2023 findet ab 18:00 Uhr am Dorfplatz wieder ein kleines, aber 
feines Weinfest statt. Ab 18:00 Uhr bieten unsere St. Urbaner Hobbywinzer ihre naturbelas-
senen Weine an. Heinz Reicher, Nick Gerretsen und Fa. Gutzinger sind wieder dabei und 
bieten einen besonders guten Jahrgang an. Neben dem Kärntner Wein gibt es auch Weine 
aus dem Burgenland und der Steiermark an. Eine Feuerschale, die wärmt und diverse Auf-
striche sorgen für ein angenehmes Klima beim Weinfest.
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Vergiss nicht,
dass du auf der Welt bist,
um dein Leben zu leben,

nicht einfach,
um zu überleben.

Mach einmal Halt.
Genieße den Augenblick,

nimm dir Zeit,
um auch die kleinen Dinge zu sehen

und wertzuschätzen.

Das sind WIR

Wir alle, die wir hier leben und arbeiten.
Uns eint die Liebe zu unserer Gemeinde.

Wir pflegen Brauchtum und Geselligkeit.
Wir fördern Sport und Kultur.

Wir engagieren uns für das Gemeinwohl.
Wir sind stets füreinander da.


